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Von den 4 Jahrszeiten .
Das Winterquartal nahm ſeinen An —
fang den 22 , des vorigen Chriſtmonats ,
Mittags um r1 Uhr 31 Minuten , beimEin⸗
tücken der Sonne in das Zeichen des 8
Steinbocks .

Der Jänner hat im Anfang unfreundliche Wit⸗
terung ; auch um die Mitte des Monats iſt ſie
unangenebm abwechſelnd ; es zeigen ſich zuweilen
Schneewolken ; und in den letzten Tagen iſts fro⸗

ſtig und feucht .
Der Hornung iſt in ſeinen erſten Tagen neblicht ;

lachher wechſeln Schnee und Regen mit einander
ib ; in der Mitte des Monats giebts einige freund⸗
lche Tage ; zuletzt wirds wieder kalt .

Der März gebt mit rauhen Winden ein ; noch⸗
her wird die Luft milder ! um die Mitte des Mo⸗
luts herrſcht lieblicher Sonnenſchein ; aber gegen
das Ende deſſelben wird es regneriſch .

Das Fruͤhlingsquartal geht ein den

Der Auguſtmonat geht lieblich ein ; aber inder Folge wird die Luft mit Wolken umzogen;dann wechſelt Trockenbeit und Feuchtigkeit ab ;in den letzen Tagen iſts ſebr warm .
Der Anfang des Herbſtmonats iſt trübe ; nach⸗ber und in der Mitte des Monats wieder beiter ;die folgende Hälfte deſſelben dürfte ſehr günſtigausfallen .

Das Herbſtquartal fangt an den 23.
Herbſtmonat , um 2 Uhr 3 Minuten Vor —
mittags , beim Eintritt der Sonne in das
Zeichen der d Waage .

Der Weinmonat iſt in ſeinen erſten Tagen reg .neriſch ; dann folget gelinde Witterung ; um dieMitte des Monats zeigt ſich viel trübes Gewoͤlke ;auf die Letzt herrſcht milde Luft .
Der Wintermonat iſt Anfangs etwas froſtig ,aber beiter ; nachher duͤrfte es rauber werden ;bald hernach eine Zeitlang Regenwetter , und ge⸗gen das Ende iſts meiſtens trübe .
Der Anfang des Chriſtmonats iſt zum Schnee

zoten Maͤrz , Nachmittag um 2 Uhr 53
Minuten , zu welcher Zeit die Sonne in das
geichen des „ &R Widders tritt .

Die erſten Tage des Aprils ſind ziemlich mil⸗
he, aber wolkigt ; in der Folge neigt es ſich zur
Früblingswitterung ; bald darauf wird es wieder
rübe , und auf die Letzt unangenehm .

Der Mai iſt im Anfang freundlich ; auch nach⸗
ſer folgen mebrere heitere Tage ; um die Mitte
ſes Monats iſt die Witterung abwechſelnd ! in den
ktzten Tagen zeigt ſich viel trübes Gewölke .

Der Brachmonat iſi Anfangs unſtet ; dann wird
ſie Witterung fruchtbar ; in der Mitte des Mo⸗
zats faͤllt haͤufiger Regen ; nachher und gegen das
Ende eniſtehen Ungewitter .

Das Sommerquartal nimmt ſeinen
Anfang den 21 . Brachmonat , Mittags um
d Uhr 2 Minuten , da die Sonne in dem
deichen des „ s Krebſes anlangt .

Die erſten Tage des Heumonats ſind ſonnen .
eich ; nachher zeigt ſich viel Gewittergewölke ; um
ſer Mitte des Monats regnets oft ; hierauf nimmt2 * 2 3
ie Wärme zu , und die Witterung wird ſehr er⸗
bünſcht .

ſeben werden ; aber in Deutſchland iſt ſſe nichtſichtbar .

geneigt ; auch die nachberigen Tage ſind unfreund⸗
lich und dunkel ; gegen das Ende des Jahresſcheint die Kälte zunehmen zu wollen .

Von den Finſterniſſen .
In dieſem Jahr ereianen ſich nur zwei Son .

nenfinſterniſſe und ein Merkursdurchgang . Dieſerallein kann bemerkt werden . Mondjfinſterniſſe fin .den nicht ſtatt .
Die erſte unſichtbare Sonnenfinſterniß begiebtſich den iten Hornung , Abends zwiſchen 9 Uhrund Mitternacht . Sie wird nur im ſtillen Ocean ,

im weſtlichen Amerika und im Oſten von Neu⸗
bolland ſichtbar ſein .

Der Durchgang des Merkurs unter der Son⸗
nenſcheide geſchieht den 4. und 5. Mai , zwiſchen 17

Ubr Vormittags und 3 Ubr Nachmtttags . GanzCuropa und der größere Theil von Afrifa ſiehtdie völlige Dauer , Aſien nur den Eintritt , und
Amerika nur den Austrltt deſſelben . ö

Die zweite Sonnenfinſterniß ereianet ſich den
27ſten Heumonat , zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachm .In allen weſtlich gelegenen Ländern kann ſie ge .
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